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Die Landessohulb Bremen, den 14. Januar 1939

An die

o)
) i > 4 /’7/1 5. - 2
leitung <%z C «@f/,yxﬁw_ (//—17-.451.&: :

Die Kriegesmarinedienststelle Bremen hat Schiller gur
Tellnahme an der Stapellauffeier am 19, Januar 1939
. auf dem Geléinde der Aktien-Gesellschaft Weser einge-
laden., Wegen der beschrénkten Anzahl von Plétzen, die
der Landesschulbehirde zur Verfiigung stehen, lkbnnen

4k

daran nur SohUler vom 8, Sohuljahr an aufwirts teilnehmen,

Die auf Ihre Sohule entfallende Anzahl von Eintritts-
karten wird beigefilgt (siche Vermerk). £l

. Die Teilnahme 18t nur in geschlossenen Gruppen uanter
Pihrung von Lehrern méglich, Fir je 20 Schiler ist ein
Lehrer als Fihrer einzusetzen. Lehrer und Schiiler miissen
im Begitz der von der landesschulbehtrde herausgegebenen
Eintrittskarte sein, Auf dem in der Anlage beigegebenen
Plan sind fir die einzelnen Schulgruppen die Sammelplétze
und Antrittszeiten angegeben, Der Abmarsch von den Sam=~

122 melplétzen erfelgt unter der lLeitung des flir jeden Bleck
eingesetzten Fithrers. Auf gute Ordnung wihrend des Mar=
sches zur Werft ist von allen aufsichtsfiilhrenden Lehrern
zu achten, Wegen des zu erwartenden starken Verkehrs in

:Mmger Richtung zum Werftgeldnde ist 2zu beriicksichtigen,
da8 der Anmardoh zu den Sammelplétzen mehr Zeit erfordern
wird als bel gewbhnlichen Verkehrsverhdlinissen,

Fir die beteiligten Schiiler und Lehrer ist der Unterricht
8o zeitlg zu schlieBen, daB auf den Sammelplétzen piinkt-
lich gngetreten werden kann,
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Nationalsozialtstische Deutseke Arbelterpartei.
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Gouleitung - s s . Weser-mms,

Krelsleitung BremneR gaefpummer:.- ﬁSﬂ[};ﬁ_ Bremen, den 6.2.1939.

Kreisteauftragter fir=— Holler'Allee 79.
Altmaterialerfassung

An dte Landesschulbehdrde,

BEremen.
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General-Lugendorffstr.

Betr. Knochensammlung in den Schulen.

__ Auf Grund einern Vereinbarung mit dem Kreisamtsleiter der NS.-

E Volkswohl fahrt habe ich veranlaBt, daB kiinftig die Khbchensamm*

| - lungen in Bremen durch das Erndhrungshilfswerk erfolgt und nicht,
wie bisiang, durch die Schulen.
Ich spreche hiemit allen Lehrkriften, &chulkindern und sonst
Beteiligten fiur die im Ralmen des Vierjahresplanes geleistete A
beit meinen Dank aus.

Heil Hitler!
L.§. gez. Decke,

Kreisbeauftrugie:
Jir 4ltmateriqlerfassung .

A 2%/39.
B.u.U.Knochensammlung .
Abschriftlich

an die Leiter(innen) der allgemeindildenden Schulen

in der Stadtl Bremen
zur Kenntnis und weiteren Veranlassung.

7/11.1939. | Die Landesschul behorde.
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Bremen, den 2. Febr.1939

An die
A Landesschulbehtrde,Abtlg.Hoh.Schulen,

Bremen.
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l, Bis auf einen Flur sind die Treppenhduser, Klassen und
Flure der Schule seit der Griindung, also seit 30 J a hr e n,
nicht gestrichen worden, Dadurch macht die Schule einen liberaus
unfreundlichen, dumpfen Eindruck, Der Forderung "Schtnheit der Arbeit"
einelvder Grundgesetze des Aufbaues im nationalsczialistischen Reich,
wird in keiner Weise Rechnung getragen. Ich bitte, die ndtigen Littel
zur Beseltigung dieses Zustandes gzur Verfligung zu stellen,

2o Im Zusammenhang hiermit bitte ich, iiberhaupt eine national-
gsozialistische Durchformung des HuBeren Bildes der Anstalt (Bebilderun
5. Gupfiehesny ) :
@er Klassen, entsprechende Ausstattung des Festsaales, u.s.w.) zu
ermoglichen. Aufier 2 Hitlerbildern besitzt die Schule nichts, was
daran gemahnt, da8 in Deutschland seit 1933 eine neue Velt heraufge-
zogen 1ist, Wir versuchen z.Zt., aus eigenen Mitteln etwas zu schaffen,
aber das kann nur Flickwerk bleiben,

3¢ Der Raum, der der ©chreibhllfe des Direktors zur Verfiigung
steht, 1et eine dunkle Kermzsr, Sie wird erhellt durch ein Fenster in

4

diecer Form:und GroBe: /w 5 Da es nicht zu verantworten 13‘, eine

1T
Volksgenossin in dieser !l arbeiten zu lassen, erledigt die Schreib-

T n

hilfe ihre Dienstgeschdfte im Zimmer des Direktors. Es eribrigt sich
gewiB zu schilderm, wieviel Unzutréglichkeiten dieser Notbehelf mit

gich bringt. Ich bitte deshaldb, eine Wand im Direktorzimmer zu durch-
brechem, um das anliegende Klassenzimmer als Raum flir die Verwaltung

zu gewinnen, Teilt man es durch eine Zwischenwand in 2 Teile, gewinnt
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man gleichzeitig einen Arbeitsraum fiir den Oherstudiénrat, der seine
dienstlichen Obliegenheiten z.Zt, im lLehrerzimmer erledigt. Diese_
Forderungen scheinen mir nicht unbillig zu sein, wenn man bedenkt,
daB die neugewonnenen 2 Rdume von bescheidener, allerdings ausrei-
chender GréBe sein werdem, Fiihrt men diesen Umbau durch, ist die

Lieferung vom 2 einfachen Schreibtischen,

2 kleineren Tischen,
2 Schreibtischstithlen und

etwa 2 neuen Schriénken notwendig.

®ir Oberstudienrat und Schreibhilfe fehlen diese Gegenstidnde bis jetzt
vEéllige

4, Uver die untragbaren Raumverh#ltnisse, unter denem unser
Physikunterricht zu leiden hat, ist von meinem Amtsvorgidnger, Herrn
Dir.Dr.Bierbaum, und mir schon wiederholt berichtet worden, Ich
wiederhole das Wesentliche:

" Die Sammlungsridume sind von Schriénken dergrtig angefiillt, das
man sich geradezu hindurchwinden muB und debei stets, besonders,
wenn man Apparate zu tragen hat, Gefahr leuft, die Schelben
der Schrinke zu zerbrechen. Es kommt hinzu, daB die Schkrinke
durch das Anwaclsen der Sammlung in den letzten 20 Jahren iiber—
fiillt sind, sodaB jetzt schon einige wertvolle Apparate (Fluge
lerre) iiberhaupt nicht mehr in die Schriinke gestellt werden kbtn-
nea und freili aufbewahrt werden miissen,.... Fiir die Aufstellung
der dringend erforderlichem neuen Sarmlungsschrinke ist tat -
gédehlich kein Platz mehr vorhandensesee Am stirksten ater macht
gich die Raumnot bei den physikalischen Ubungen bemerkbar.....
Die Obersekunden haben 30 - 37 Schiiler; Arbeitspléatze sind da=
gegen in unseren behelfsmifigen Riumen hdchstens 8 vorhaaﬁen.'

Auch hier bitte ich einen Durchbruch zu 2 ahliegendem Klassenridumen

vornehmen zu lassen und die notwendigen Einrichtungsgegenstinde fir

den neuen Arbeits~ und den Sammlungsraum zur Verfiigung zu stellen,

Fs miissen angeschafft werden:

2 kraftige Tische (330 x 150)

mit den erforderlichen Strome und Gasanschliissen
sowie Wasser u. Kangal,

16 Schemel,

2 Schrinke an den Wdnden je 2 m breit,1,80 m hoch
mit psrten, Ble?
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5« Das fiir die Physlik Gesagte gilt in dhnlicher Weise such fir
die Chemie. Durch einen Wanddurchhruch bitte ich einen geeigneten
Arbeits~- und Ubungsraum zu schaffen., Uber die Einrichturng ist folgen=
des zu sagen:

Erforderlich sind 12 Plitze etwa 1,10 m breit, 0,75 m tief,
angeordnet an 2 Tischem.zu je 6 Flédtzen,
Jeder Tisch 3,30 m lang, 1,50 m breit, )
In der Tisckmitte 2 Gasstutgzen mit je 4 Hihnen,
An jeder Schmalseite eir AusguB mit Wasserhshn
dariiber.

An jeder Lingsseite eine Gleichstppmsteckdose
(Umformer im Keller!).
Mitten Uber den Tisch hinweg ein Aufsatew mit
2 Boden ( Abstand senkrecht 18 cm ,

Breite 20 cm, )
An den lLéngsselten unter Jeden Arbeitsplatz
eine Schublade und ein verschlieBbares Schrink-
chen,

Ferner: An einer ¥and des Raumes ein Abzug von
2 - 3 x 90 cm Breite,

Da kein Raum der Abteilung "Chemie®" 2zu verdunkeln ist, miite glethk=
zeltig eine kleine Dunkelkammer fiir Lichtbildarbeiten, Spektralanalyse
usw, eingebaut werden,

Piir die Klassenrdume, die wir auf Grund dieser Vorschlége ver=
lieren, steht Frsatz in der uns unmittelbar benachberten Bulthaupt-
schule zur Verfigunge

Wenn die Vorschldge zu 4.) und 5.) nicht vollstdndig durchzu=
fiihren sind, bitte ich, zumindest e i m e n Wanddurchbruch zurhT
Erweiterung des F hy s 1 kr aumasa zu bewilligen, um der Hrgstenm

Not zu steuarn.

)



Fepitén~-Eonig~-Schule,

Bremen, den 16.Febr.19%9

Herrn
August Koopmann,

Rremen.

. e e e P, . i T A e . S A i e St S T

Gr.Johannisstr.9?

Sehr geehrter Herr Koormann,

Selbvstverstéudlich sollen Sie den Trnen cehdrenden
Fufball wiederhekommen., Herr Kirber hat ihn sber nicht zur Strafe,
sondern als Ifand weggenommen. Ich bitte Sie daher, den Schaden,
den Itr Junge angerichtet hat, wieder gutzumachen, dann werden Sie
den Bsll zurickbekommen., Es handelt sick um die Losldsung der Leine
an ungerem Flagezanmast, die in richtirer Weise wieder einzuzieren ist

Heil Hitler !

Oberstudiendirektor.



Xapitéan-~-Ksnig-Schule,

Bremen, den 17.,2.,1939

An die

L=ndesschulbehirde,
Bremen.

Wir benttigen fiir die Reinigung des Schulgebiudes

20 Sack SEgemehl und
1 Ballen Hobelspéne,
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Der Senator [EMﬁWmmmlnm4i_}___. Bremen, den 8. Mirz 1939,
tir das BildungsweSE€n. Siaabe .
) A 32/39
Verw, (Kaffee-Versorgung bei Konfirmations-
Feiern)
Abschrift, T e Lk I o
Virtschaftsgruppe Einzelhandel Bremen, Contrescarpe 16
Bezirksfachgruppe Bremen 7. 3. 1939.
Nahrungs- und GenuBmittel,
ii' - An die Landesschulbehdrds, S.Byr e mieurt

General-Indendorff-Strafe,

naffee-~Versorgung der Bremer Familien in denen

Sohulentlassungsfeiern stattfinden,

Die Eigenart der Feierlichkeiten die in Bremer Familien anliB-
lich der Schulentlassung der Xinder durchgefiihrt werden, bedingt
einen erheblichen Mehrverbrauch an Kaffee, Von allen Seiten der Ver-
braucher sind Besorgnisse liber eine starke Verknappung an die Vertel-
ler, d.h. an die Bremer Einzelhindler herangetragen worden, Wir haben
iiesen begriindeton Bitten nach vorheriger eingehender Besprechung der
Gesamtlage mit der Kreisleitung der NSDAP. Kreis Bremen in so weit
Reohnung getragen, als wir beabsichtigen, diese in Frage kommendecn
Familien mit 1/2 kg Kaffee zusitzlich zu beliefern, Sie werden verste-
hen, daB diese gugidtzliche Lieferung nur dann erfolgen kann, wenn eine
genaue Kontrolle daridber besteht, wer den Kaffee bekommen darf,

Die Kreisleitung hat sich bereit erklart, entsprechende Antrags-
scheine durch die jeweils zustindigen Ortsgruppen an die Bevblkerung
abzugeben. Vorher miiBte aber den Ortsgruppen durch die Landesschulbe-
hérde aufgegeben werflen, um welche Familien, besser gesagt, um welthe
Kinder es sich handelt, % i

Wir ersuchen um umgehende AuBerung zu unserem Vorschlag und
wiren Thnen auBerordentlich dankbar, fir eine praktischs Durchfiihrung
dieses Vorschlages, der so schnell wie miglioch in Angriff zu nehnen
wire,

Fir die aus den Volksschulen zur Entlassung kommenden Schillerin-
nen und Schiller kommt diess zusidtzliche Belieferung grundsitzlioh in
Frage. Bei den Schiilerinnen und Schillern der hdéheren Lehranstalten
muB man die Konfirmatien bezw. Kommunion als Nachweis filr eine erhdhte
Kaffeebelieferung gelten lassen.

Heil Hitler!
(gez,) Hanse Vooteen
Leiter.

Abschriftlich L
an die Leiter(innen) der 6ffentlichen Schulen
in der Stadt Bremen und im Landgebiet
zur Kemntnis,
Den in Frage kommenden Schiilern und Schillerinnen ist auf Antrag
eine entspreshende Bescheinigung auszustellen,

»

Der Senator fir das Bildungswesen,

U-HWT

1
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Amtliche Atittetlungen
fiir die bremijchen Behorden

Berausggegeben non der Regierungskanzlet
am 15, Aldary 1939.

1939 Jir.

~}

Wie ift bei ung wieber alied ordentlich und jaunber gelvorden!

TWie ijt unjer Bolf nun wieder aundgeridie!, gevade, mannhajt und fiarf!

Wir find wieder bereit, alle gemeinfam zn avbeiten und zu wicken fiiv bic
Erhaltung unfered Bolfes.

Abolf Hitler am Parteitag der Ehre 1936.

Nnr.39. Bolks=, Berujs- und Betriebszihlung 1939.

Ehrenamtliche Mitwirkung der Beamten, Lehrer und Behvrden-
angeftellten jowie Studierenden und Schiitler der oberen RKRlafjen
per hoheren Yebranftalten.

Die urfpriinglid) fiir das JFahr 1938 vovgejehene, auf Anvrdnung des Fihrerd auf dben 17, Mai 1939 verlegte
alfgemeine Bolts-, Berufs= und Betviebszahluug jtellt eine erjte allgenmeine Bejtanddaninahme von Volf und Wirtjdait
i Grogdeutiden Reidy dar,

Die Aahlung dient dagy, filv sablreide jaatlicge Aufgaben neue Grundlogen sur Beurteilung der Verhali-
nijfc oot Volt und Wirt{haft su getvinnen. Ta fich dicje BVexhalinifje jeit der lepten Jahlung im Jahre 1933 gang
ertfdhetbend gedndert haber, fommt der meuen Sablung — zumal im Hinblid auf die Aufgaben des WVierjahresplans - -
cine gang auperordentlide Bedeutung st Dic Ergehuiffe der Jdhlung werden in weitem Umjange als Unterlagen fur
Maprahnen auf vem Gebicte ber Gefepgebung und Verwaltung dienen. Es liegt daher im ecigenjten Htereffe aller
Smeige der Verwaltung, die Durdhfithrung der Erhebung auf jede nur miglidge Weife su jdrvern.

Der Erfolg der Jdblung hangt in Hohem WMake von der Gewinnung miglihft vieler juverldffiger Hahler ab.

Su ber Stadt Bremen muf die Jdblung unter WMitwiztung ehrenamtlider - rund 6000 — Jdbhlex
erfolgen, Hierzu find in exrfter Linie die Veamten cinfdl. der Lehrer und die Behorbenangejteliten bevifen.

Bei bem Wmfang bdiefes grofjen Sablwerfes it es unbedingt erforderlich, dag {idy trob ihrer baufig jdhon
ftavfen audermeitigen Beanjprudung jamilide Beamtien, Lehrperfonen und Behdrdenangeftellten in nationaljogialifti-
ichent Opfergeift fitr dieje Anjgabe zur Verfugung jtellen.

®emdf einent Befehluh der Keidpsregierung wird, mit Ritctjicht auf die Durdhpfithrung bes 3dhlivertes, am Freitag,
pem 19. Mai (atio am Tage nad) Himmelfahrt), bei den Reidhs-, Landes- und Gemeindebehorden ,Sonntagsdienit” gehalten.
Weil mun der Bedaxrf an uverldjfigen ehrenamtlidhen Helfern in dexr Stadt Bremen o aunkerordentlid) grop ift, eriwvarte
i), dafy alfe Beamten und Angeftellten and derjentigen Behorden unbd jonjtigen Dienjtjtellen, weldhe in diefe Sonntage-
biendtregelung nicht niit einbegogen find, fich gleichwohl ausdnahmslos al8 ehrenamilide Zabler aud) mit sur Berfitguny
jtellen und die Jablerpfliditen in threr Freizeit exfitllen.

Jn den dffentlichent und privaten Schulen und Bildungdanjtalten einjdhf. der Hodjdhulen fallt nad bem Be-
Jplufy der ReidhBregierung am 19. Mai 1939 ber Unterridht aus.

UAn den DbheTen Lehranftalten baben dic Sculleiter gleichfalls nad dem Befdhiup der Reidhgregierung dic
freiwillige Beteiligung geeigneter alterer Sdjitfer au fordern, diefe auf die Bebeuhung ber Jdahhung hingniveifen wud
ither ihre ufgaben und Pilichten als Babhler cingehend zu belebrem.

Wenbden
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Tas Statijtifdie 2andedamt Vremen wird fofort bei den Behorden, Shulen und Dienjtjicllen Gingeidhnungs-
lijten in Wmlanuf jegen. An jeden Veamten, Lebhrer und Behvrdenangefiellien, der niht aud triftigiten Griinden ver=
Dindert ift, ergeht biermit die HAufforderung, jich jur Mitwirfung als ehrenamtlider Jdbhler in dieje Liften eingutragen.

Ba id) hoheren Trtd itber die Beteiligung der Beamicw, Lehrer und BVebdrdenangeftellten am Jahlgejdhaft su
beridhten bhabe, exfudpe idh), am RKopf der Cingeichnungslijte den gegentwartigen Gejamtperfonalftand der betreffenden
Behorde, Sdntle b, Dienftitelle zu veymerfen wid mir ferner bei etmaiger Nicdhtbeteiliguig Eingelier die Gritnbde
anzigeben.

Als Jahlungstontmiijar fitr die Stadbt Bremen exjude id) dementipredhend dic Behordenfeiter, Schulleiter ujio.,
die Liften ihren Beamten, Lehrern und Angefjtellten unter naddrivdlidem Hinweid auf diefe Befanntmadung sur Ein-
seidhnung vorjulegen und bdiefelben g veranlajjen, fidh vollzablig etmzutragen. Die Eingeidnungsliften jind alsdbann
mperzitglidh) an das Statiftijdhe Landedamt, Herbentorjteiniveq 37, zuritdzujenbden.

Auf Grund der Eintragungen in die Eingeichnungslijten werde idy die Bejtallung der Jahler aldbald bornehuren.

Endlidh toeife idy bavauf hin, daf bei der Aufjtellung des alljabrlichen Planes itber Beurlanbungen der
Beamten, Lehrperjonen und Bebirdenangejtelltent unbedingt BVororge zu treffen ift, dak eine Wode vor und eine
Bodhe nady dem Jahlunastag (17. Mai 1939) Beurlaubungen vermieden mwerden.

RBremen, den 11, Pary 1939.

Der 3dahlungskommifjar fiir die Stadt Bremen
Dr. Walpurger
Dirvektor des Statiftijhen Landesamts Vremen.

Shitnemann, Bremen

/



Nationalfosialiftifdie Deutfhe Acbeiterparte

fitler-Jugend, Ju Bremen (75)

Briefanjdvift: Bankkonto:
Bremen, Boenjivafe 16 Die Sparkaffe in Bremen
Ferneuf: Sammel-Ne. 8 19 24 Rounto 3294

Der Fithrer des Jungbannes Bremen, den 24, Mirz 1939

Re/Wa.

Dienstleistungszeugndis

e e e B R A o g — T it S i i e i e S B T A e R S P e S g e S S

Hans Ulrich M i t X o w s k¥ y , Hauptjungzugfithrer des Fihn-
leins 51/75,‘E5¥_§i65f%ei'seiner Tatigkeit als Jungvolkfihrer
in aufopferungsvoller .eise eingesetzt, Sein Einsatz ist um

so hdher zu bewerten, als es sich bei der Einheit, die er
fihrt, um das schwierigste Gebiet m*+ der ganzen Neustadt han-
delt. Durch Einberufung des Pdhnleinfilhrers zur 8-Wochen-Ubung
gzum Militdr, hat er lange Zeit die T&tigkeit eines I'dhnlein-
fihrers zwangsldufig durchfiihren milssen, obwohl diese Arbeit
sicherlich iiber seine Kridfte ging.

Es wire winschenswert und von der HJ aus unbedingt zu verant-
worten, dass bel Beurteilungen dieses Kameraden seine Leistun-
gen in der HJ Beriicksichtigung finden.

Der Fithrer des Jungbannes Bremen (75)

J wé"{ ‘ ‘
(o % @”W“‘M

{Rolf Redeker) |
Jungbannfithrer

- o




Abschrift der Beurteilung des Oberjungenscnaftsfinrers
Hans Ulrich WM 1 t k ow s k y vom 53. Lehrgang iiir DJ.
Fihrer der Gebiletsflihrerschule Dibbersen XKrs. Harburg.

— mmt et e mm s am m mw am mm e v wme AE e wa mm e mm e wm v v mm e mw w— am

Kameradschaftsgeilst gehr gut
Dienstauffassung gut

Auftreten vor der Front gut

Gelstige auffassungsgabe gut

Korperliche Leistungsfi-

higkeit gut

Korperliches und Charakterliches irscueinungebild :mittelgross,
kriftig, dunkel,ofien, ehrlich,treu,
diensteifrig,weich im Gemiit.

Geeignet fir Jungzugfinrer

intwicklungsmdglichkeiten Ja

Bemerkungen e muss hd3rter werden, hat die Pdihig-

keit eines Pimpfenfiihrers,

Der Schulfihrer

Dibuversen, am 18.,12.193%8 gez. B1oh m

Oberbannziihrer

F.d.R. der Abschrift:

Dexr Leiter der Geschiéitsste&lle
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nterrichtsverwaliung, _ Bremen, den 30. M B r & 1939,

Frsu H, Frede,
Bryrenmen,

Juhnetr, 12 I,

9ie werden hiermit unter iufhebung der bisherigen Vereinbarung
gum 1.April d.J. als Schreibhilfe fiir die bremischen hheren Schulen
untey den folgenden Bedingungen eingestellt:

1) Bis auf weiteres werden Sie beschiftigt

an der Kapitin-Kdnig-Gchule,
Uberschule fiir Jungen, Briickenstralle,
wbchentlicn in 21 aArbeitssiunden,

L ¥ QOberschule fiir Midchen in der

Heustadi,Mainstrale, B * B " .
Die ILuge der Arbeitsstunden bestimmen die Direktoren derxr
Schulen.
2) Die von Ihnen zu leistendsn Arveiten huben $ie nech den néheren

Anwelsungen der Direktoren der Schulen susgufiihren.

3) Die Vergiitung fiir diese THtigkeit betrigt grundsdtzglich
RM l,~ brutuo fiir eine Arbeitsstunde. Die Bezahlung erfolgt abex
mit einem festen Monatsbetrag von BM 117,- brutto monatlich hinter-
ber.

4) Div Kindigungsfrist betrlgt wie bisher flir beide Teile einen
Monat.,

Bine jbuchrift dieses Schreibeans wird Herrn Oberstudiendirektor
Dr. Westphal und Frau gtudiendirektor Grave sugesiellt.

Verwaliungs~antnann.,

Abschriftlich an
1) Herra-Swretniieadiren bor- Bryoo-Sog Bt pedygede |
<) Frau Studiendirektor G r a v e

fur Kenntnisnahme und mit der Bitte um weitere. Veranlassung,
Bremen , wie oben, |
4
Verwaltungs-Amtmann,



Kapitin-FEtni~ Schule.

Sehr geelrter Herr Heller,

Wir schriehen Thnen vor Ostern, daB Thr Sohn von der
Schule ghgehen miisse, Er kam aber heute morgen wieder zur Schule,
und wir bitten Sie deshalb hofle., morgen vormittag zwischen
11 und 12 CThr in die Sprechstunde zu komren.

Heil Hitler !

Per Direktor:
i.V,

Qberstudienrate.



| ottostrafburg

Handeisvertreter

‘ Fabriklager der Fa. Rich. Kdberlin, Débalni.Se. ... Hel‘rn :D]“ - w e. 8. t ) hal’ ..............................................
pemn e a3 THEG Direktor der Kapitin-Konig-Schule.

Die Sparkasse in Bremen, Konte Nr. 44656

BREMEN, den 15, Mg 193 9

Hohentarstrafle 25

Sehr geehrter Herr Direktor !
Jch bitte hoflichst, meinen Sohn Gilinter in der Klasse 1 b
vom Biblischen Unterricht zu entbinden, da wir gottgliubig und aus

der Kirche ausgetreten sind.

/Hgil Hitlerxr!

g V. rd Ve f -
A oo ~Pafobur—) -
' v

:/ ;




Dr. med. Rohde

Bremen, den 19. ligi 1939,

Langemarck-Strafe 250
Fernsprecher 52520

R/H

Herrn

Studienrat Ir. Schiitz,

et g s s S e e Y s S e

Sehr geehrter Herr Doktor !

Hierdurch teile ich IThnen mit, daB meine Familie und ich

aus der evangelischen Kirche ausgetreten sind und keiner Kirchen-
gemeinschaft mehr angehiren.

Ich winsche nicht, daf mein Sohn
Klaus Peter am Religionsunterricht teilnimmt,

Heil Hitler !



LuTtyachutz in den HBebhulen.

Herauseeeebhen vom -2ichsminicter der Luftfahrt und Oherbefehlslaber

“er luftwaffe,

ae

R
L ]
~

Rerlin 1939,

I, illrvemeines.,

<

Unter dem Terrilf “chule im inne diecer Hiehtlinien sind :1le
zur "eschiftshereich des Helechsministers fir Wiscenschaft, Vrzie-
hung und Volkstildurg gerdrerden ¢ftertlichen un® privzten rte -
richtsanstalten 01nwvl1ieﬁlioh aer ‘achechulen uni rechs 'ilen
nebet den dazupehdrigen Irstituten unce scnstigen Pinriebtunrel bl
verstehen

Me "™nsschaidung dariibter, ob eine Schule zum erweiterten . <1t dt
gschntz oder zum UVelbetaschutz pelkdrt, iat durch den tchulleite

el dem dritlichen Tuitschutnieiter zu beartragen,

{vveleS 6 cder I.DVO.) .

1T, Selbstasciutze

Tei den zum “:1vstsa¥irtz sehfrenden privaten sclulen richtet sich
dic ‘urchfiltrong des eltratsce' utres rece den allveemeinen VYor -
gchriften, e Ziff. 9, 14 und 1% and Anhang 1 dieser xichtlinien
indet jelde-r =unk hiar Lrwerdung,
Yei den zur elletscrutz serdrecdendffentlichen “crhulen rat der
Scehulleiter von dem " echt Gelrevch zu rachen, nach § 2,Abs. 3,
letzt.“atz der I.7V0. zum Lufizchutygesetz bel dem 10hblv1tschhtz-
bund Jdie Teratnurg des “chillaiters unﬁ (3L &5 Aus?ildvﬂg der “eolbgt-
gaetvtezkrifte zu beartragen. Pinsic 1lich der Pcesten fir die '‘urche
firrung der "ushildung tivdet die Tiff.G ,Abe a2, der Liertlinien
?r die Turehfilyung des erweilertan elbvt:cPut es im Infteeruvtz
(L,Vv.75q) entenrackande Anwerdune, I titricen relien =uch fir
diece “chulen die Zift.9,14 u.l5 und Anhang l dieser lLiec)tlinien
urid Sie 211lr~emeinen Festlmmunfen fir die Torch€ibrune des
“elbetserutzes,
III, Trweitarter D:lbstschutze.

A Orpanisstorische Malrehmen

“Bel dem erweiterten Telbstschutz vehdrenden privaten Schulen
iut ven dem Schulleit-r der Antrag auf Ausbildung der Filrestzrrurpne
Surer den weicheluftschutzbund zu stellen. Bel den zum erwesiterten
Sfelbsts "hutz gehirenden of"ertlichen Sehlulen ist ausser diesen
iutres noch veon dem Recht des § 2,kbsl.4,letzt.5ate der I, ‘urch-
fibrunesverordiang Gelresuch »u rachen und dle Beraturg dec Uchule-
lsiterg oder Tetrietsluftgciuizleiters zu beantragen,
Mir 4ie Murchiuhrung des Tuftschutzes in der zum erwelterten
Selbstscrutz gehdrenden Schulen relten ¢ie Festimmungen der
I.Dv.755 mit folpernden Abwelchunsgen:
Unter Oefolgscraft im “inne des Abscinittes II C der L.Dv.775 Find
zu verstehen
a) Schulleiter,Letrperscnal sowie das sorstige zur Aufrechterbaltunpg
des Se'ulbetriebes vorrandene Fersonsl (Heizer,bchulwart uswa)
b) Schiilers )
Ner Betriebgluftschutzleiter ist rrundsdtzlich aus dem lLreis der
zu a) renannter Perscnen zu rehmen. Fr scll moglichst in der €o ule
selrst, windecsiens ater in der Yﬁbe wchren., A11e tUtrizen n-ehlrigen
der Finuafzpruppe kin ner auch aus dem zu b) tezelehneten Tersenen-
kreis genormen warden. ier%ei iqt jedoch darauf zu achten, daf
rach boglichkeit nur alw Schiler cder Cchiileri: nen herangezozen

baWe




werden wnd del die Wihrer der einzelnern Trupps grunds telich dem zu
a) prenannten Persouenkreis ar-eliren sollen.

8.)In den Unterrichts- uni den scnstigen fir den Auferthalt der lehrer -
und Scelkiiler bestirglen Réumen und &ul den Traeppen ist durch susghang
dle Art der Dehsunt,rabe des 'liecreralorma in der Schule Testzulepen,
Der Ausrang hat ferrer die notwerdiver fAngaben lber das Verraslten heid
"lleperziarm irstescndere uber den aufzustchenden Lvfiscrutzraum uvnd
den Yepe dorthin zu enthslten,

©,)B, Terhricche Lalnuahmen,

Ty ddle ftugrisiung dsr Rinsstzioruppe pibt intang 5 der L.lveT7E5 wiren
fnhalt. &n “znitiéitarerdt mu? in je:er 3chule trereiteestellt veln:
1 lultserutz-ligusapoctheke oder
1 Turtscrutz-Yerbandsvasten,
1 oler rehrere- notiells hevel omitbire= 'uTleod wleh rarl an=-
trspgen, metrere “tick der "Anleitung filr Frste lille.”
Nie weitere duor etung nmit diesem Terit cuer goustigem v dtifaer-d
gemif L.DVe7SF fnlang Yr Heired richtet gich nach der HrBle dce ..rhula.

10. ) eserkenruresrittel (Spirculver urd ‘pérnapier) milssen vorr: tie rolale
ten werdene

11.) chulen, die noch wicht Uber rerigend ausgebaute luftschutzriure vor-
Tligen, mlcsen wenicsteng rehelfemifiige Tuftschutzriume nach den hicrfir
reltander Pestimmungen (Ankarg 1) herrichten. Stehen nur 7ir 2inen Teil

der “chiller Luftschuterédume zur Verfiicung, so muf der Unterrichtt nsch
cvfruf des ufhsce utzes dementsrvrectend schichtweise oder nit vermin-

- derter Schiilerzakl ijurchrefihrt werden-—, -

Y. YAuch wenn eine ‘chule Tir den Yriersfall Fiir einen snderen Zwecke vor-
raseren ist, sind die angevreberen lufischutzmaBnahmen ebentallsvon ihr
aurchzuftihren.

13.)"Er die YWarrung und Alarmierung oilt die 1.Tv,756 Zif7,26 . 27 und 4%,
ColloPrarman bedl Aufruf des Luftsclutzeses
(5.21FF 437 ffeder T.DveT55)a _

14, )?dr den Fall, dal mit Aufruf der Iultscrutzes der Unterricht voriber-
~2hend eineestellt wird oder daB der Aufruf des Luftschutzes in eine
“eit fHllt, in der die Gefcleschaft nickt ooer nur zum cringen Tel
anwerornd ist (Perien, Sonn- urd Teiertage,Vecbtzeit), ist daefir oree

zu tregen, daB soviel Trifte der Tinsatzoruppszs in der Schule anw:cend
zind, oder schnell herteireholt werden konnem, 2ls zur ersten lrand-—

bekirpfung urd zur leistung der ersten llilfe ericrderiichk sird. in diesen
THiler vird fir Aisa szieture der ersten Hilfe ir gllgemedinen edin 'Ierin
sugcehildetes Ge7olpgeoirartanriteliod susveichen, '
+S W lach Tineane der “arnreldung oder tei liegeralarnm diurfen dis ebhil.rx
rictt mekr aus-der “chulsrundstick entlassen werden.
. 0Ped "liererelurm hesiht sich die Minsatziruppe sn ihre zupewiesenen
¥latze, die Ubrige “efolpyscralt in die luftscrutzréume der “clule, vwo
Lehrpersonen die fufsisht Ubernekmen (s.auch 71iff.42 und ff.der L.Dv,755)
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Kapitén-Kﬁnig-Schule. ’4< i}} 3( Bremen, den 6.Juli 1939
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Landesschulbehorde Abt Hoh, Schulen
Ze EﬂsnoniHsrrnmLamdegsghulrat Kprg,:

ot razovindod wron iy elt  nedto (BLAMABe Ao
e WS A S e SR e S D B S - W PP D Syl S — . A ans R
3 a8L (Fuugsancdi doi ald (Fst nedousy Tren-tunles
ce=t Eh awbiges ng Ll BOIHY BB Jhi 8a7FiT qsnaznu

Sehr ﬁgeyr?er ygrr Landessrhu}gg?_!l

oav ious ws v & oFrud

Da ich die Frage, wie unsere Raumnot mit Hilfe unserer
guten Nachbarin, der Bulthauptschule, zu beheben ist, nicht fiir
einen€o¥f1%iélién'Antrag geeignet halte, gestatte ich mir,
Ihnenﬁggg@@@?sriypser Anliegen suf diesem Wege noch einmal
darzulegene.

.ﬁ ¥ir haten bis jetzt zweierleil Antridge laufen:

£ )
.80

Einen "grofen", in dem unser eigentiicher Raumbedarf dargestellt
ist., Wenn dieser befriledigt werden scll, gebrauchen wir etwa )
12 neue Rbume. Das ist nicht zu hoch gegriffen, wenn man bedenkt,
dafl die “crule urspruhglioh nuy flir 3@0 ~ 350 Schiiler bestimmt
war, jetzt aber 500 zdhlt, Irgendwie und irgendwann muf8 hier
einmal an eine grundsﬁtzl&ehe ILésung herangegangen werden; ein
grofler Anbau ist n@turlich die beste. Bllliger kommt es filir den
Staat aber unzweifelhaf?, ;pnn uns die Bulthauptschule gur Ver-
figung gestellt wird,

Da bls dorthin noch ein weiter Weg ist, haben wir ein

Sofortprogramm sufgestellt, um zunéichst der Ervsten Not gu

Wi
steuern. Mit ‘geringen Mitteln kinnte durch Wanddurchbriiche je

ein neuer Raumlfur den Arbegjsbetrieb in der Physik und Chemie,
sowie fiir die ﬁanzlei und dah Oberstudienrat geschaffen werden.
Zur Durchfilkrung dieses Plangs wire es noétig, uns in der Bult-

hauptschule % Réume abzutreteirs Am unertriédglighsten ist die

Raumnot 1n der Physik und in der Verwaltung; sie ist durch Ubere

b.w,
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l1assung von 2 Riumen in unserer Nachbarschule zu beheben, Meine .

Bitte geht nun im Augenblick dahin, mit derr?bteilung Volkaschulen
shh 1A

zu priifen, ob fir uns dort spitestens zum Herbat noch dlese
HS.LL“‘{‘); O.L‘IL’)[ .‘f Ia% gﬁ) ‘Jti“)d J[:U lljuu UALD;.L

Z‘RﬁumelfreigemaehtJwerdan kdnnene s

Nach den'Auskunften, die uns Herr Schulvorsteher Conradis

e o e s i e — e s -

seinerzeit gegeben hat, bin ich iiberzeugt, daB die Erfiillung dieser
unserer Bitte mit etwas gutem Willen mdglich ist «--=---=, sonst

Lo e rs ey

I .4-';(' 1
hdtte ich es auch nicht fir angebracht gehalten, von uns aus ein

k3l
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Yepitan-Kiniz-Cchule, i LRAN  Rremen, den 8.Juli 1939

An die

Landesschulbehtrde,ibt.lokere Schulen,

D e e v - E> T

s miissen bel uns new anpescharft werden:

5 neue Vorhfinge in den Klassenriumen,
3 neue Vorhinge in den Lehreraborten (s.Antrag vom 22.%,39
1 Schulflegge

und

1l Bihmleinwande

Zur Erlsuterung:

Durch Antrag vom 1%5.1,%9 wurde um Ausbesserung
der Schulflagge gebeten, ohne dal auch nur
eine &fntwort erteilt wurde, Die Flagge hat
jetzt so gelitten, caB eine Neuenschaffung
unumeanglich ista
Der Zuctand der Vorhénge 1in den Lehreraborten
ist eines staatlichen Getdudes unwirdig.Unseren
diesbeziiglichen Antrage wurde trotzdem big
Jetzt richt stattgegeben, obwohl es sich ohne
¥rage um eine geringfipige Ausgabe handelt,
Me Anschaffung einer Filmleinwand wurde durch
Antrag vom 5,9,.%38 Yeeriindet und erbetens lle
Finrichtung eines Yorfihrraumes wurde uns er-
moglicht, wegen der Filmleinwand aber, die
dcch zur ordnungsmégsipgen Purchfihrung der
Schulfilmveranstaltuneen unerlésslich 1ist,
nur fernmiindlich mitgeteilt, daB Geld vorhanden

gei., Const erfolgte ni-hts,

Ich bitte, die Mittel hierfir zu bewilligem und die Durch-.

fiihrung der Arbeiten gzu veranlasgen, i

T
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Kapitén-Kmig-Schule, }% ZJ:LA“{ Bremen, den 8.,Juli 1939

An die

Landesschulbveborde,Aht.Hhere Schulen,

Premen.

Frlaep A 100/39,

In unserer Schule sind 18 Klassenrdume und des

Amtszirmer des "Mirektors mit Fihirerbildern svsgzustatten., ius
den Verzeichnissen des Verlages Hoffmann habe ich Filihrerbilder
aller Art herausgesucht, dle den Tihrer vor und nach der Machte
ergreifung, allein, mit Jungen, mit Fihrern der Bewegung, mit
Soldaten, beil der Kriegsmarine u.s.we zeigen, 1.) Ein dem
Zweck entsprechendes P1ild von angemessener Gr8sse und wirdiger
Umrahmung kostet im Durchschnitt etws RM 15.,- bis 20,-; das
wiirde filr 19nR¥dume eine Ausgabe von EM 284,- bis 380,» bedeuten

Ich bitte um Bewilligung einer Summe von etwa 350 RM,=

;,,
f{.

1.) Fe mandelt sich um'Pilder mit den’
Kataloganumhern €7,69,304,%35,599,
722a,1205,/2,1271,1299,6022 des Ver-
lages Hoffmann, -



kllutionallujiuli[ti[me Deutfdie Acbeiterpactei

fitlee-Jugend, Jungbonn Bremen (75)

Briefan|dweifi: Bankhonto:
Bremen, Bornficafe 16 Oie Sparckaffe in Bremen
Jeeneuf: Sammel-Ne. 8 19 24 Ronlo 3294

Personalstelle Bremen, den 7, August 19%9

Herrn

7/

{ 7; s
"A\bﬁkﬁd—/f

i
(ha s aApObdrftudiendirektor Westphal

| f Kepitin Konig-Schule

Betr. Beurlaubung des Schilers Gerhard Storzer,5a.

Wir bitten Sie,den obengenannten Schiler in der

Zeit vom 18.August bis zum 2.September zu beurlau-
ben.Storzer soll in dieser Zeit an einem Fihrer-
nachwuchslehrgang teilnehmen,der auf der Gebiets-
fihrerschule Dibbersen stattfindet.Qbwohl Jhnen

wegen der Sommerferien nur kurze Zeit zur Bearbeitung
zur Verfligung steht,bitten wir Sie,dem Antrag trotz-
dem stattzugeben.

Heil Hitlercr!

Der Leiter der Personalstelle:
AP
/| C {
(Nordmann)
Oberfiahnleinfihrer



ir das BildungsweSen.

¥ 4 , r T e e P DA | B . WA R oI N —-—ﬁ’

Fin;{nng‘f......_jfnﬁ.:

Der Senator | Pricfummer: «mm} ......... Bremen, den 8, Marz 1939.

i
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' A 32/39
Verw, (Kaffee-Versorgung bei Konfirmations-
Feiern)
Abschrift,  ~ 77 WSS R e By iy ¥
Tirtschaftsgruppe Einzelhandel Bremen, Contrescarpe 18
~ Bezirksfachgruppe Bremen 7. 3o 1939. '

Nahrungs- und GenuBmittel,
;g- . An die Landesschulbehdrde, L. Bhe B % e i
General-Iudendorff-Strafe.

waffee~-Versorgung der Bremer Familien in denen
Schulentlassungsfeiern stattfinden.

Die FEigenart dexr Feierlichkeiten die in Bremer Familien anl#B-
lich der Schulentlassung der Kinder durchgefithrt werden, bedingt
einen erheblichen Mehrverbrauch an Kaffee, Von allen Seiten der Ver-
braucher sind Besorgnisse iiber eine starke Verknappung an die Vertei-
ler, d.h, an die Bremer Einzelhindler herangetragen worden. Wir haben
iiesen begriindeten Bitten nach vorheriger eingehender Besprechung dor
Gesamtlage mit der Kreisleitung der NSDAP., Kreis Bremen in so weit
Rechnung getragen, als wir beabsichtigen, diese in Frage kommenden
Familien mit 1/2 kg Kaffee zusitzlich zu beliefern, Sie werden versete-
hen, daf8 diese gusitzliche Lieferung nur dann erfolgen kann, wenn eine
genaue Kontrolle dariiber besteht, wer den Kaffeec bekommen darf,

Die Kreisleitung hat sich bereit erkldrt, entsprechende Antrags-
scheine durch die jeweils zusténdigen Ortsgruppen an die BevOlkerung
abzugeben. Vorher miiBte aber den Ortsgruppen durch die Landesschulbe-
hdérde aufgegeben werden, um welche Familien, besser gesagt, um welthe
Kinder es sich handelt, : )

Wir ersuchen um umgehende AuBerung zu unserem Vorschldg und
wiren Ihnen auBerordentlich dankbar, fiir eine praktische Durchfiilhrung
dleses Vorachlages, der so schnell wie mdglioh in Angriff zu nehmen
wire.

Fir die aus den Volksschulen zur Entlassung kommenden Schillerin- |
nen und Schiiler kommt diess zusétzliche Belieferung grunds#itzlioh in ;
Frage., Bei den Schillerinnen und Schiilern der htheren Lehranstalten e
muB man die Konfirmatien bezw., Kommunion als Nachweis fir eine erhﬁhre;)(‘
Kaffeebelieferung gelten lassen, %

25 s L S < L T - 8
(gez,) Hans Voo teen

Leiter.

Abschriftlich 2
an die Leiter(innen) der 8ffentlichen Schulen

in der Stadt Bremen und im Landgebiet
zur Kenntnis,

Den in Frage kommenden Schiilern und Sch#ilerinnen ist auf Antrag
eine entsprechende Bescheinigung auszustellen,

’

Der Senator fir das Bildungswesen,

w teff




Yapltén-Ksnig-Schule,

Bremen, den 17.2,1939

An die

Landesschulbehirde,
Bremen.

Wir benotigen fiir die Reinigung des Schulgebdudes

20 Sack Sdgemehl und
1 Ballen Hobelspéne,




Senator fiir das Bildungswesen- Bremen,den 17.M8rz 1939.

A 39/39
Verw. (Volksz#hlung 1939).

An
die Leiter(innen) der Offentlichen Schulen
und der sonstigen Dienststellen meines Amtsbereichs
in dexr Stadt Bremen.

Unter Hinweis auf die beiliegende Bekanntmachung des Zih-
lungskommissars fllr die Stadt Broemen fordere ich die mir unter-
stehenden Beamten und Angestellten auf,sich als ehrenamtliche
Zahler zur Verfligung zu stellen und demgeméils ihre Namen in die
Zéhlerliste einzutragen. Es kommen nicht nur dile ménnlichen,
sondern auch sdmtliche weiblichenKréfte in Frage.Dariiber hinaus
sollen die erwachsenen Schiiler(innen) der Fachschulen und der
oberen Klassen der hdheren Lehranstalten als Zihler geworben
und gemeldet werden. Fir die Schiilerwerbung soll der besonders
anliegende Abdruck der Amtlichen Mittelilungen vexrwandt werden
—-Anschlag am schwarzen Brett—. Die ausgefiillten Einziehungslisten

gsind bis zum 23.MHrz 1939 bei der Unterrichtskanzlel einzu—
reichen.

Der Senator
fiir das Bildungswesen
J.V.

Im Entwurf gezeichnet:
Hoffmann

Fir die Ausfertigung:

N

Verwolnspektortp



.Xepitén-Konig-“chule., g’?%'. Bremen, den 28.8.,1939

. | i ,;.‘/"'q;ﬂﬂ :
An die H'Pﬁ ’

Landesschulbehtrde,Abt,Hoh.Schulen,

L]
4

Bremen.,

Betr.: A 173/39

1, Ubersicht tiber die Erzieher, !

Ich melde der Landesschulbeh,, dass ich seit Sonnabend,
den 26,8,1939 ale Vertreter des an diesem Tage zum Heerdsdienst
einberufenen Oberstudiendirektors Westphal bis zu melner gleioche
falls su erwartenden Einberufung die Leitung des Kapt.-Kdnig-Schule
{ibernommen hebe. Infolge Einziehung zum Dienst in der Wehrmscht
fehlten am 26.8,19%9 ausserdem die folgenden Frzileher:

Dr.RBlume,lehrer Kanzelmeyer,Ass.Kessemeler,Oberlehrer Klemm
(bereits seit 18.8,,schon gemeldet),@berlehrer Schlemm,

Dr.Stempell,
Von Montag, den 2%.8.kommen hinzu:

Sportlehrer Schiitz, Dr.Tsube, Dir.Westphal,Oberlehrer Schierloh
(Statist.Amt),

also fallen 10 von 26 Erziehern fiir den Dienst aus,
2o Ubersicht tiber den Unterricht,.

Am 26.8, morgens 9 Uhr wurde der untere Flur der Anstalt
einschliessl.des Direktorgimmers und des dort befindlichen Fern-
sprechers belegt durch die Freiwilligenmeldestelle des Wehrbezirk-
kommandos, Infolgedessen mussten die dort befindlichen 5 Klassen

<

(1a,1b,22,3a,%b) sofort entlassen werden. Dasselbe Schicksal hatten
auch die in der Bulthauptschule untergebrachten Klassen 2b und 20, déel
denn such diese Schule 1st zur Halfte flir Wehrmechtsezwecke beschlage
nahmt, Es stehen ab Montag, den 28.8. fiir Unterrichtszwecke zur
Verfligung auf dem mittleren und oberen Flur 10 Klassenzimmer, der
Fest- und der Gesangsaal. Auf Grund der noch vorhandenen 15 Lqﬁr—
kréfte kann der Unterricht ab Montag, 28.8.nur noch mit Mithe in

11 Klaessen 4 ~ 8 und %o durchgefiihrt werdem, vorausgesetzt, dass

bis dehin keine neuen Einberufungen und Belegungen von Klassenzimmern
stattfinden werden., Die Polizeiverwaltung wird wahrscheinlich auch
noch % R&ume beanspruchen, wie sie gestern mitgeteilt hat,

Betr.: A 173/39, Diese Verfiigung hatte am Sonnabend, den 26.8,
Oberstud.Dir.Westphal in meinen Briefkasten gestecﬁt, wo ich sie

am 26484 19,45 Uhr vorfand. Der Fernsprecher im Direktorzimmer ist,

b.w.



—

wie schon oben erwdhnt, von 6 - 22 Uhr durch die Wehrmach% besetst,

W' hrend der Schulzeit bin ich 1m Scliulgebliude, sonst unter F 50268
(Drorerie Grohn,Errenstr.72) zu erreichen. Wihrend meiner Abwesenheit
wird Hausmeister Korber Nachrichten der ILdschbeh, zur Welterleitung
an mich entgegennehmen,

4, Notlg iiber Luftschutz, Auf die ungeniigenden Riume fir Luftschuts
ist nach Erklédrung von Dr.Blichner schon wiederholt hingewlagen worden,
Ich habe mit dem Luftschutgwart der Schule, Dr.Biichner, dle Luftschuts.
massnahmen Uberpriift und die Vehrrm,cht ersucht, flr Verdunkelungs-
einrichtungen des Tlirektorzimmers und der iUbrigen von ihr besetgten
RHume zu sorgen, Finstellspritee und Fimer mit Wasser sind vorhanden,

Zu verdunkeln sind das Physik- und Blologlezimmer,
Oberstudiendirektor Westphal hat der Eulthauptschule fiir den Nach=
mittag die freien Klassenzimmer der Kapt.-Konig-Schule gur Verfiigung
gestellt, da die Pulthauptsc'ule wegen Belegung ihrer Anstalt den
Unterricht am Yachmittag abhalten muss,

Nachtrag: Wiedererschienen, vorlédufig d.u.,, ist heute morgen
Lehrer Kanzelmeyer, Morgen wird, wie K. berichtet, auch Dr.Stempell
wieder zur Verfugggg stehen.

Heute morgen,28,8,, fehlen -ferner ausser Oberlehrer Schierloh Dr.
Berger, Dr.Schmedes (Stat.Landesamt), die Studienrtte Heinken und Neyex
Beide wohnen in Hude und kdnnen vermutlich wegen der Anderung im
Fahrplan der Fisenbahn Bremen nicht errsichen. Ferner ist mir frau
Frede fiir Arbeiten durch das Stat.lLendesamt vorliufig entzogen worden,

ﬁm
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Der Senator

fiir das Bildungswesen. Bremen, den 4.September 1939.

Verw. (Priifungswesen,Sonderreifepriifungen ).

An die _
Teiter (innen) der hdheren Schulen
,im bremischen Staatsgebiet.

§

Der Herr Reichserziehungsminister hat folgendes bestimmt:
a) Sonderreifepriifungen finden zunichst nicht statt.
Wird ein Schiller der obersten Klasse einberufen, suv exhialt
er das Zeugnis der Reife ohne besondere Priifung, wenn er
der obersten Klasse mindestens 1/2 Jahr angehdrt hat und
nach IFihrung und Leistung die Zuerkennung der Reife
verdient.
4ndernfalls erhdlt er ein Abgangszeugnis. Uber eine
evil. spitere Zuerkennung der Reife mit oder ohne Priifung

wird nach Rilickkehr des Schﬁiers entschieden.

b) Einberufene Schiiler niederer Klassen erhalten e¢in abgangs-

zeugnis. ’ b2
[}

Entsprechend ist im bremischen Staatsgebiet zu verfahren.

Der Senator filr das Bildungswesen.

» I.4.

_ /Siie.
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Der Senator :J:éiwmﬁ'=men, den 5, September 1939,

fiir das Bildungswedfn

A 130/39

Verw. (Sicherung von Schuleinrichtungen)

An die
Leiter(innen) aller Schulen
in der Stadt Bremen und im Landgebiet,

Falls ein Schulgebdude ganz oder zum Tell fiir militHdrische
oder polizeiliche Zwecke gerdumt werden mufl, hat der Schulleiter
von 8ich aus fir die sichere Unterbringung der Lehrmittel und
Bichereien zu sorgen, Uber auszurégmende Einrichtungen und Lehr-
mittel, sowie Uber deren Bergung muB der Schulleiter listenmidBig
Buch fiihren, Wird eine Schule und deren Verwaltung ganz still-
gelegt, so ist vom Schulleiter erforderliohenfalis auch fir die
Sicherstellung séimtlicher Schulakten Sorge zu tragen. Bericht

hierfiber ist mir zu srstatten.

In zur Zeit bereits belegten Schulen ist entsprechend zu

verfahren,

Der Senator filr das Bildungswesen,

I, A,
o



“.‘ . 1 ?‘ ’
by d Der Senator ; ¥ e 7 3. | Bremen, den 6, September 1939.

S e SR

[}
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Sofort! A 132/39

Verw, (Belegung der Schulen)

An die
Leiter(innen) aller Sochulen -
in der Stadt Bremen und im Landgebiet.

Der gegenwdrtige Stand der Benutzung der Schulgebdude fir
militdrisohe und dhnliche Zwecke ist naoh Art und Umfang sofort
schriftlioh zu melden. Jede Anderung dieses Standes.ist bis auf
weiteres sofort fernmiindlich mitzuteilen und dann schriftlich zu
wiederholen.

Der Senator flir das Bildungswesen.
I, A,

o




patlin~Kbnig=Schule, Bremen,d.8.9,19%9

AUt

Landesachulbel_ brde,Abt.Hdh.Schulen.

An dile

Bramen.

G D YD D BID T T T G S T A TR T e w2 G T

Betr.A 132/39 Belegung der Schulen,
(Nachtrag gu unserer keldung vom 7.9,1939)

Am 7.9. nachmittags wurden von der V 8 P (Hilfs~
polizel drei weitere KlassenrHume (6a,6b,8a) und von der VWehr-
macht der Pestsaal (flir Untersuchungen) belegte

Fir Unterrichtszwecke stshen jetet zur Verfiigung:
1l.) im Erdgeschoss: 2 Klassen,
im 1; Obergeschoss:das Blologie- und Physikgimmer,
im
im 3, Obergeschoss: der Zeichensaal,
gusamnen{8 Klassen, ' '
An Erziehern stehen’ zur Verfiigung von 18 enwesenden 11, da
7 im ILuftschutz eingesetzt und nach Angaben der betr.Herren

2+ Obergeschoss:2 Klassen und das Chemlezimmer g, j#sivsss

durch Verfiigung des Polizeipridsidenten v.Bremen und des Biirger-

meisters von Hude unabkdmmlich 'sind. Es handelt sich um die
Herren Blichner, Burr, Neissner, Schmedes und Heinken,Keyer in

Hude ® = SN (g ?

o ?ﬁ4$2wﬁ?ﬂph
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dn-Kdnig-Hchule, | Bremen,d.7.9.193%9

An die :
. Landesechulbehtrde,Abt.Hh.Schulen,

/ : Bremen,

;

F

A

Retr.: A 132/39 v.6,9,1939 (Sofort!) Belegung d.Schulens

i d
l,Ubersicht tiber die Belepung der Kapitién-Konig-Schule:

2.0bergescho8: Arztl.Untersuchungszimmer v, V 8 P (Hilfspo-

- ligei, 6. Hundertschaft). '
Musikzimmer: (Luftschutgz der Schule, Aufente

haltsraum der beim Luftschutz eingesetztehn i

16 Schiiler ( 4 Ablosungen), d

1l.0bergaschoB: Kl.,Lehrerzimmer:(Schreibstube der V S B, i
{5 Klassenrdume - Kannschaftsrdume der VSP),
Beratungszimmer: (Tagesraum flir Luftschutge §
leitung der Anstalt, Bilologiezlmmer:Nachbraum

Erdgeschof: Direktorzimmer: Wehrmacht und V 8 P (Wache
am Fernspr,) Wehrmgcht hat 3 Klassenrdume
belegt,

Keller: Umkleide~, Wasch- und Duschridume &ls behelfs=
midssiger Luftschutgkeller eingerichtet, von
der V 8§ P (Hilfspolizei) als Waschriume
benutgt, Aufenthaltsraum fiir Reinmachefrauen
als Friséurraum flir die V 8 P, Fahrradraum
als Kiiche (mit 2 Kesseln) und Auswiértigen~
gimmer als Lebensmittelraum von der VSP
benutzte

Das Hochbauamt hat der Schule die Weisung erteilt, der VSP
die Benutzung des Badeofens zu gestatten und ihr gegen
Empfangsbescheinigung den gzur Heizung der beiden Kessel
notigen Brennstoff auszuhidndigen.

Ebenso hat die Kapt.-Kdnig~Schule dem Fiihrer der VSP
(6.Hundertschaft) gleichfalls gegen Empfangsbescheinigung
eine Anzeshl von Turngertten fiir Sportewecke zur Verfiigung
gestellt.

Fir Unterrichtszwecke stehen demnach gur Verfiigung: _
Im 2, ObergeschoB 5 Klaséenrsume, das Chemie- und Musikt
zimmey ] :
im FrdgeschoB 2 Klassenriume (3a und 3b)e

2.0bersicht tiber die Erzieher:

Stellvertreter des Direktors! Dr.Dunkhase;, falls er
einberufen wird. Dr.Blichners ’
Im Luftschuts der Schule tdtig: Luftschutswart Dr.Blichner,
zugetellt Dr.Berger,Dr.Purr,Emde,Hayen,
Kanzelmeyer,Schierloh,Stempell:, Zastrow,
Ferner im Luftschutsz tétig in Bremen: Dr.Bulthaupt,Meifner,
D-Schmedes, in Hude: Heinken, Meyer.

Herr Griinsch waar bis 6.9. verreist, Herr Kaspuhl und

% #r A Pl REFEA R Ko ) % ;
] ot e st e Rt o it Do




Dr. True miissen t&dglich mit Finberufung rechnem und sind
deshalb zum DNienst nicht herangezogens .

Einberufen sind: Dr,Blume, Klemm, Kessemeler, Schlemm,Schiits,
Dr.Taube, Dir.Westphal.
Es fehlt: Dr.Middendorff,

Am 6.,9.f.Stat.Landesamt durch d.Schule bestellt: Dr.Burr,Schrec
Hayen,

Kapt.-Konig-Schule:
.‘,-L' \,'Hﬁﬂfr{"r! ’
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sritin-Vénis-Schule, Preren, den 12.9,193%9

Ln die
Landeso~hulhettrde ,abt.lidh.cchulen,

Fremen.

Petre: A 134739 v.11.2.19%9 und FPelesung der lLla senriure.

Y"ie bereits :.emeldet, ict der Yerrsprecher der karitén-
T8nip=~Serule in der Teit von 8B - 18 Ulr von der "elrasacit wd
der "S5 P ( ilfevelieei ) und von 1% - 8 Uhr ven der V § P
( Hilfsvolizei ) dauerrnd besetzt., " r scfortige " bermittiung
eingehender Verfiguazen Jer 'wandessclulbelibrie an den [ ansreigter
und len stellvertr, Direktor ist gesoret. Ur die irifte der
Frziener zu scbonen, bLabe dch gerlaubt - aucl, dies ict seincrzelt
ven wir ven2ldet worden o av © eirne Pegsetzurg des errs:roclters
durch Frygliersr der anstalt versichwen zu kinnen, Am 10,9, kit
gin Yertrziler dec Juarlleram.es 2in Yerzeic'nis d-r bie jetzt
hzlepten fdure der 5 wle aufwenomren, okne jedcech rooe Ruune
2z Yegohlafnabhoens

Zv den for Liverrscht.zwecke zur Verfugung stehendin &

o

lessen {am 3.9,: Traperchoss 2, l.Chergeschoss 2 (Riologie-und

thsikzimmer), 2e0bersresche 3 (einsckliessl.Chemieziwmer),’.Ow;r-
rescross 1 (Yeiehensaal) komrt rnach Lufbhebung des Tetriebsluft-
schutzes - dies kann erst nach Tingang eines entcirs Yendes PRe-
“ebles an die V S I (Biifepcolizel) resciehen = im 2., Ober;ecchoss
noeh 1 weiterss {Musikrirvrer) tinzu, so daf danr insgesart 9
Vie. sen it 1% Tovplriftaen veorhanden sinde

Ter "irektoer:

icV.



ap= +onilg schule, Bremen, 21. Sept. 19739,

An Ai=s
shdesschulbhehdrde, Abt. iEhe. Schul=zan
Lznd hulhehdrda, Abt,. LY hulan,
Bremen.,

fetyr, A 132/ %3¢ v, 6, ¢, 10939, Belegung der Schulen,

In der -uzp., »6nig Schule sind an “fumen noch nicht belegt :

“riszechogss @ 1 Llassenzimmer,

1, ~tockwerk: lhyuikzicmer nebet Sammlungsraun,
Biologiezimrer nebet ocamplungsriumen,
Fartenzimrer und Fiicherel,
Lehrerzimmar( z. 4t. Verwaltung der Lchule).

rrrerT Jwdmrilungsraum,

n " h
e wtockwerk: Lhiemlezi
TN ZIMIEEeT .

1 klas
%. “tockiuzrk @ Zcehiilerhicherei,
Alle ibrigen ®iume gind von der Vvehrmacht, der V., P, ¥, ,6. imndert=
cchaft, otat. landesamt belegt,
Yo 21. -eptl.10379 iat eine HKusterungskXommission,ab 1, 7kt. 1020 eins

v.ozite im 2. Stockwerk titie,codacs denn alle hivme des 2, Stockwerkes
fiir schuligecha Ywecks nicht verfigbar cind,.

L, Ve

e,
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Oberfdule jliv Fungen

Brewmen, Scfidenfiiafe
s O
die L 1ioutg der Kapitin-¥Fonliz Cchule e
-
nach Erledigung zurilichgereicht.

Bromen, den 19. Februar-1940.

Dies Unterrichtskanszlei,
Abt. Schulgeld.

L ,Allftl"f-).gﬁ :

Abschrift nachste Seite!



Quedlinburg, d. 2. 10.. 39.
Sehr geehrter Herr Direktor!

Vier Wochen sind nun schon vergangen, seitdem ich Ihre Schule verlief3. Inzwischen
hat nun ein Feldzug in Polen stattgefunden, der jetzt nach genau vier Wochen mit
dem Einmarsch unserer siegreichen Truppen in Warschau sein gluckliches Ende
findet.

Als ich gerade ein paar Tage in Quedlinburg war, wurde durch den Rundfunk
bekannt gegeben, dal® der Schulunterricht bis auf Weiteres ausfallt. Aber auch vorher
hatte in meiner zuklnftigen Schule kein Unterricht stattgefunden, da die Halfte der
Lehrkrafte eingezogen wurde. Ich meldete mich aber trotzdem bei der Guts-Muths-
Schule an. Sie erinnern sich doch, Herr Direktor, dal® ich am 25. August |hre Schule
verliel3, dal} aber das Datum im Abgangszeugnis auf den 31. lautete und ich mich
daher erst am 1. September hier melden konnte. Es hat auch alles geklappt.

Ich habe die hiesige Schule jetzt 1 1/2 Wochen besucht. Wir haben hier
augenblicklich Herbstferien, und zwar vom 23. Sept. bis zum 6. Okt.. Mir gefallt hier
in der Schule sehr gut, obgleich ich vier Jahre Franzdsisch nachzuholen habe. Hier
beginnt man namlich in der ersten Klasse mit der franzdsischen und in der sechsten
Klasse auf der sprachlichen Abteilung mit der englischen Sprache, also genau
umgekehrt wie in Bremen.

Was das Verhaltnis zu meinen Klassenkameraden anbetrifft, so verstehe ich mich
sehr gut mit ihnen. Sie haben mir auch eine Arbeitsstelle fir die Ferienzeit beschafft,
da ich hier noch fremd bin. Trotzdem gefiel es mir in Ihrer Schule am besten. Es ist
doch ein anderer Betrieb in einer Grof3stadtschule mit 500 Schulern als in einer
Kleinstadtschule mit nur 250 Schulern. Jedenfalls wird mir die Schulzeit in |hrer
Schule besonders in Erinnerung bleiben.

Nun zum Schluss habe ich noch eine Bitte an Sie, Herr Direktor! Wiirden sie mir
wohl, bitte, eine Bestatigung dafir schicken, dass ich in Bremen eine
Schulgeldermaliigung zur Begabtenférderung hatte?

Es griRt sie mit Heil Hitler!

Hasso Beulke.

Meine Eltern lassen vielmals gruflien.



@Lezfdyie file "3:'.[-';:::%1 )
A‘ Bremen, Hriidfenfiade

L 1
i ]

- Herrn =

Bremen, den 10.Novbr.1939

Hermann S i e me r,

Bingchreiben!!

Premen.

. D (- . Y . e e c e A A Ty - — -

Voltrershasuserstr.?90

Sehr geehrter lerr Sierer !

Ihr Sohn Karl-Heing,Schiiler der El.3c, ist von

mir mit 2 Stunden Nachsitzen bestraft worden. (BSornerstag,den

—~ 0,Novbr.1938 12¥2-1%"2 Uhr,Freitag,10.Nov.1039 11¥2 -312'2 Thr.)

Fr hat mit seinem jlingeren Prudsr am 8.Nov,193%39 Blhi-Midel in

der ¥oltmasrshsuzer Schule stark belietigt und eie mit einer

Zwille mit Traktstiickern und Steinen beschossen., Dabeil ist ein

Mddel verletzt worden. Schlielilich habern die teiden Jungen,iiber

deren riipelraltes Penehmen sich der Schulvorsteher der oltmers-—
j¢]

hauger Schule auch sonst beklagt, sich noch mit den kideln ge -

rrigelt. Ick biite dringend um eine ernsiliche Verwarnur ez Jes

Jungen, da im "iederholungsfalle an eine Avsweisung des Schiilers

aus der Schule gedzcht werden muB. Fs mul verlasngt werden, daB

bénimmt.

Nagh Kenntnisnahme und
Vollzug der Unterschrift
wird um Ri‘cksendung eebeten,

Unterschrift des Vaters:

Heil Hitler !

sich Kerl-Heirz such sufierkelb der Schule snstfndip und ordentlie

1242 Ub
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Rapitdn-Rinig-Sdule
g Dbecfiyuiestis Fue.gen

Bremesn, Szidenflrafe
Bremen, den 10.Novhr.1939

Herrn
Hermann S i e me r,
Premen.

Bingchreiben!l e e
Woltmershoavserstr.390

Sehr gechrter Herr Siemer !

Ihr Sohn Karl-Heing,Sckiller der Kl.3e¢, ist von
mir mit 2 Stunden Nachsitzen bestraft worden. (Donnerstag,den
©,Novbr.19%9 12%2-1%"2 Ubhr,Freitag,10.Nov,1030 11¥2 -12Y2 Uhr.)
Fr hat mit seinem jlingeren PBruder am 8.Nov.19%9 BTM-Madel in
der Woltmershauser Schule stark belistigt und sie mit einer
Zwille mit Drabtstiicken und Steinen beschossen. Dabel ist ein
Vitdel verletzt worden. Schlieflich hahern die éeiden Jungen,iiber
deren riipelhaftes Benehmen sich der Schulvorsteher der Woltmers—
hauser Schule avch sonst beklagt, sich noch nit den M¥deln ge -
priigelt. Ich bitte dringend um eine ernstliche Verwsrnung des
Jungen, da im Wiederholungsfalle an eine Avswelsung des Schiilers
avs der “chule gedacht werden muB. Es muB verlangt werden, dal
sich Karl-Heinz anch 2uRerbalb der Schule snstirdig und ordentlich

benimmt,

Heil Hitler !

’ alaa S
Mach Xenrtnisnahme und b
Vollzug der Tnterschrift qL— dalﬂﬁvdr (
wird um Riicksendung cabeten. 2 - X,

Tnterschrift des Vaters:
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Bremen,14. November 193%9,

Sehr geehrter Herr Siemer!

Auf Ihren Brief teile ich Ihnen mit.dass der Bestrafung Ihres So!

nes ein fernpiindlicher Bericht der Schule Woltmershauser Str. zu Grunde
lag. Dieses "~ erngespréch ist von der Schreibhilfe der Anstalt sufgenom=
men worden.Nach ihrer Erinnerung hat Herr Biehle die Mitteilung gemacht
Inr Sohn Karl- Heinz hat mir gegeniiber zugegeben,dass er dibe Mddel
mit einer Zwille ( “eschosse : Drahtstiicke, Steine) beschossen hat,Zund
b er mir auf meine Frage ~ in der Klasse in Gegenwart des Serrn Zas=
trow - wie er den Mittwochnachmittag verbracht habe,an,dass er sich im
Hause aufgehalten habe.Brst als ich ihm nsch der Stunde die Tatsachen d
Berichtes mitteilge,gab er dessen fichtigkeit zu.
Fir Mich ist der Vorfall damit erledigt.

S He11l Hitler !

= At By
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Bremen,l3, November 19739,

An die '
Landesschulbehdrde, Abt, Hth. Schulen,
Bremen.

Herr St.-Rt, Zastrow ist vom 14. November 19%9 ab Bis auf weiteres zum

Heeresdienst einberufen worden.Damit verfilgt die Kap. Konig Schule nur

noch tiber 17 Lehrkriftegur unterrichtlichen Verwendung.in 18 Klassen,

Herr Dr. Dunkhase ist als Vertreter des einberufenen Direktors nichtmit

der volien Stundenzahl in den letzten Flan eingesetzt;er 44 auscerdem bis

16, November im Heeresdienst. § \

Fine Jussmmenlegung der Klassen 8 a und 8b ,zusammen 26 Schiiler, kommtmit

Riicksicht suf die bevorstehende Reifepriifung nicht ;in Frage,Beide Klessen

sind susserdem nach verschiedenen “lénen bisher unterichtet worden( sprach=

lie und math.-neturw., Abteilungy¥. SN

Pl andere Klassen kann eine weltere Zusammenlegung ‘nicht durchgefithrt wers

den,da die Schiilerzahl zu grosg wiirde und ein defiir geeignéter faum der

Schule nicht gur Verfligung steht. / en . )

Aus gdiesen Urtinden bitte ich daher um Stellung elnes Vertreters fiir Herrn

S 4, Zastrow.Dieser hat 15 Std, englischen,2 St{d. franz., und 8 Stunden deu

schen Unterricht erteilt. A e

B * dieser Yelegenheit bitte ich zu erwkgen,ob silch nicht die Reifeprii=

fuag der Kl. 8 vorverlegen ldsstydemit Herren zu anderer Verwendung frei

werden.Die M8glichkeit der Einberufung weilterer Herren zum Heeresdienat

besteht durchsus; die. Durchfilthrung eines geregelten Unterrichts wird dann

noch schwieriger als bisher,Die/ Mehrzahl der an der Anstalt noch vorhande=

nen Herren- 7 sind im Heeresdieénst,em ein Herr ( Dr. Miadenderff) beurlaubt-

erteilt wdchentlich 1 - 2 Uberstunden. :

Meiner Auffassung nach gsind die Bestimmungen fir die Reifeprtifung bei den

Unregelmtssigkeiten im Unterri¢ht,wie sie durch Einberufung , Erkrankung

usw. entstenden sind, nicht durchfithrbar. Dies gilt insbesondere fiir

Deutsoh, Geschichte, fremde Sprachen, Lelibestibungen; in diesen LehrfHchern

18t ein Wechsel der Lehrer eingetreten usw. \

Fir Leibestibungen steht der Anstalt ein geigneter Raum nicht zur Verfi=

gung,Durch den Mangel an Ubungsmglivhkeit sind die Schiiler der KItv. 8 in

den Leibestibungen nicht voll leistungsféhig. . N A
/ 1

r

In 31 Stunden werd#n schon Klassen im Untericht pusammengelegt.

/



. Kepitan-Konig-Schule. - Bremsn, den 5. Dezbr. 1939

An die _
Laendesachulbehtrde,Abt.lHh.Schulen,

Bremen.,

Petr.: Helzung. v

k] 3 S QP D o8 s D WA Bk A e S Be S

Seitdem die Heigkdrper in der Turnhslle infolge der
Finlagerung von GCetreide von der Hauptleitung abgetrennt worden
gind, lassen sich die in dem Siidwestfliigel unseres Schulgebéudes
befindlichen RHume (Biologiezimmep und 2 Sammlungsriume, Lehrer-
blicherei, Kartenzimmer im 1.Stock, Festsasl im 2.Stock) nicht
mehr geniligend erwdrmen., Die Temperatur hetrug an etwas kHlteren
Tagen bel Renutzung eines Felzkesselas im Biologiesaal durch =
schnittlich nur 13° C, auch nach Einsatz des 2. Kessels wurde,
selbst en milderen Tagen, nur eine Steigerung auf 15 - 16%2°C
erzielt. Dieser Untertemperatur stand in stimtlichen anderen
Klassenzimrern des GebHudes eine um mehrere Grad tUher normale
Zimmertemperatur hinsuspgehende Wdrme entgegen. Ahbgesehen von
diesen nach beiden Ricktungen hin fiir des kdrperliche Wohlbefind
unertriglichen VerHHltnlssen wlre es aher vor allem in Hinsicht
euf den dadurch stark gesteigerten Brennstoffverhrauch dringend.
wiingchenswert, daB durch fachminnische Uberpriifung unserer
Heizungsanfbge und Abstellung der MiBRstinde eine Anderung dies ses
Zustandes herbeipeflihrt wiirde, Vor einigen Tagen het bereits ein
Feizungsfachmann des Hochbauamtes, um dessen Entsendung ich fern.
miihdlich gebeten hatte, mit mir die schlecht erwirmten RHume

_beslichtigt und eine entsprectende Meldung an seilnen zgusténdigen
Vorgesetzten versprochen, Ein Umbaq kdnnte erst in den Welhnacht:

ferlen, wo die Helzung stillgelegt 'wird, vorgenommen werdens
: . ; : ; Der Direktor:
4 I \ _“ ' * i.v.\ 'SL-,, . -
. . ; Oberstudienrst,



uig-Schule, : ' Bremen, den 7.12.1039

Herrn

Friedrich H e.mm e,

Sehr geehrter Herr Hemme !

Unter Hinweis auf unsere gestrige Unterredung iib
die letzte grobe Verfehlung Ikres Sohnes (4tHgiges unentsch
digtes Fernbleiben aus dem UnterrichtSchwinzen)) und nach
gprache mit den Lebrern seiner Klssse 5b mdchkte ick Sie in
Ihrem eipenen Interesse dringend bitten,‘Ihren Sokn umgehen
bis snitestens Nontag, den 1l.Dezbr.1939, von unserer Schul
abgumelden. Men erforderlichen Abmeldesrkein habe ich Ihnen
geetern auseehindigt, So0llten Sie sich wider Erwarten nicht
diesem Scbritie entschliefen kodnnen, so miBten wir zu nnser
Redauern von § 5 B, 3, der Schulerdrung (Verhdngung der Aus
weisung wegen Rlickfslles nach vorhergegangener Androhung'é.
vom 15,11.%9) Gebrauch machen, was wir Ihner indessen m5gtb
ersparen méchten, Mas Zeugnisheft bitte ich gelegentlich ab

Zu lassene

Heil Hitler 1
Der Direktor:
1.V, '

Cbherstudlierret.
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- Kepit&n-¥8¥nig-Sehule. ~ Breren,d.8.12.193%9

Meh MOV muwaTt et gabh el 3&he*b-§Lki&*: p &1 msqi?iatw nl tled=xA
onmn h fufied 0N nte~ D aid #amelt? me=zsth nl Frivtmi
An die m
Lahﬂeqschulbeborde yAbtlg,HBh.Schulen,
v ‘féq”
r A Bremen.
. ¥ \ 1 .!.. ; --------- ‘.‘----*~—-'— .....
adaitns

Unter Haifﬁgung der Teurteilungen Uber das allgeu

meine Verhalten und mie Leistungen der Bcbhier vchlerger und

Schmittdiel, Kl. 8b, ﬂeiche iet die Schreiten der Geheiren ataafs-‘
polizei vom 24.11, und 2.12.%9 zuriicks Hinsichtlich des Schitlers
Ekelmann liegt ein Irrtur vor, denn E. gehidrt eret der Kl;_ﬁ an,
kemmt also fiir den Eilfeddienst und die etwaige Aﬁssteiluhg eines
Reifezeugnisses noch nicht in Frege. ¥. miBte entweder sofert |
abgehen, wiirde in diesemr Felle ein Abgungszeuenis der Ki..6'er—
helten, oder seire Versetzung nech Kl., 7 abwarten und denn die
Sehule bis Cetern 1940 besuchen, _
Nie Verzbgerung in der Rearteitung der Anpelepenheit erkltrt
egich sus dem Tmetande, daB rit der Pehardlung des Palles Schmitt-
diel bie gzum Tinpenge des Schreihens der Gestape iiber Schlepper:
gewartet werden muBte., Pa nach den Trlassen des Merrn Reiphs,q
erziehungseinisters nur denjenigen Schiilern der Klasse 8 ein
Abgangszeugnis mit dem vorgeschriebenen Reifevermerk auggehiindigt
werden kann, die zum Heeres-, Wehrdienst einberufen worden e£ind
cder g2ls Kriegefreiwilliger in die verschiedenenen bewaffneten
-Einheiten der S8 eintreten, kann die Kspt.-Ktnig-Schule nicht
dem in den Schreiben v.2.12, susgesprcchenen %Wunsche nach éofbfti-
ger Zuerkennung der Reife entsprechen. s kann dies nach der Pe;—
gtimmung des Herrn Reichsministers vom 12.9.39,H5.60/39,AbS-I;3,_
erst am SchluB deeg Schul jahres gacchehen unter der Vorsussetzung,

deB die bteilden Schiller eine'Fescheinigung‘ﬁher rflichtgetreue

b.We
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Kapitin-Kénig-Schule., . "Bxamﬂpzdeh'8.12a1939‘

l, “chlenper..

a.) Allgemeines Yerkalten:

fchl, it kSrperlich kriftig und hat sich in den =
: Leibestibungen sifrig beteiligt, Zr‘zéigte gich. zuverllgsig
und'strébsem, Polpte dem Unterrickt mit réser Anﬁeilné&mé R
und rat gute Fortechritie serecht. - '
b.) Leistunren: _
- Peutseh 2, ﬁei.fesch.}, Geschichte 2, Erdkunde’ 2,

ngligeh 2, Franztsisch 2, Mathematik 2, FPhysik.2,
Cremie 2, Biologie 2, hunsterziehung 2, Fusik 2,°
" Leibesiibungen 2, ' ‘

2o Schrittdiiel, .
8.) Allremeines Verhalten: Ve "
_ Schm, ist k3rperlich kr#ftig und gewandt. %r betei= -
ligte sieh sehr eifrig und frisch en den leibesuﬁﬁngehg “eln
Berchmen war einwandfrei. Pem Unierricht konnte er fclgen,

und seine Leistungen waren susreichend.
b ) Leistunggn: _ ' :
' Deutsch 3, Rel.Gesch.4,Geschichte 3, Trdkunde 4, .
Englisch 5, Frarz#sisch 3, Mathematik T, ‘thycik.4,
~Chemie 4, Biologie 3, Kunsterziehung_2,_Kusik'3,
Leibesiibungern 1 o ' ‘




Ll s gy
Bremen, den 8, Dezember 1939,

o . _H6 76/39 _

(Aufnahmen fir ‘die Klasse 7 zu Ostern
1940 an der Natilonalpolitischen
Erziehungsanstalt Koslin)

_Abschrift. : o
Der Reichsminister Berlin W 8, den 4, Dezembexr 1939,
fir Wissenschaft,Erziehung Unter den Linden 59,

und Volksbildung.
""r’_"_.".;'” w M

[\

“An den Nationalpolitischen Erzichungsdanstalten Potsdam und Koslin
habe ich im Finvernehmen mit dem Herrn Reichsminister der ILuftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe, Generalfel@marschall G 6 r i ng , inm
Frihjahr 1939 Je eine bezw, zweli 7, und 8, Klassen eingerichtet, die der
vormilit&rischen Ausbildung von Offizieren, Ingenieuren und Beamten der
Inftwaffe dienen, Die allgemeine und die unterrichtliche Ausbildung die-

. 8er Klassen erfolgt in gleicher Weise wie an .den itbrigen Nationalpoliti-
- gohen Erziehungsanstaiten-mit Oberschulunterrichtsplan; zusidtzlich er-—

'\.

|

\
|
\

halten die Jungmannen dieser Klassen eine technische und thecretische
Ausbildung im Flugwesen und eine megelfliegerische Ausbildung, Die Ab-
schluBpriifung der Jungmannen der Nationalpolitischen Erziehungsanstalten
mit fliegerisoher Sonderausblildung verleiht wie das Reifezeugnis einer
Oberschule uneingeschriénkte Hochschulreife und berechtigt also zum Hoch-
schulstudium und ~ bei sonstiger Eignung ~ zum Eintritt als Fahnenjunker
in die Wehrmacht, Die Berufagwahl ist den Jungmannen mit fliegerischer
Ausbildung freigestellt; jedoch zielt die Erziehung und Ausbildung der
Jungmannen in erster Linie darauf ab, daB.sie nach bestandener AbschluB-
priifung (Reifepriifung) Offiziere der Fliegertruppe werden; sie kdnnen
bei besonderer Neigung und Eignung auch die Offizierslaufbahn beil der
Flak-Artillerie, der Iuftnaohriohtentruppe, dem Ingenieur- oder Sanitéte-
Korps der Luftwaffe einschlagen.

Ich beabsichtige, tiichtige deutsche Jungen der 6, Klassen aller
Oberschulen des GroBSdeutschen Reiches (einschlieflich der vg;;adgufﬁbha1
Schiiler des Prstektorats Bohmen und Mshren und der im polnischen Feld-
zug wiedergewonnenen Gebiete), die Offiziere der Iuftwaffe werden wollen,
Ostern 1940 in der Nationalpolitischen Erziehungsanstalt Kislin a1 sam-

An
| ——— ——— ——

\die Unterrichtsverwaltungen der Linder |

L4
e ——— -



S
meln, Dort sollen die Jungen im Sinne der Luftwaffe in fliegerischem
Geiste erzogen werden; in einer festen, nationalagzlalistischen Gemein-
schaftserzienung sollen sie eine besonders gute Ausbiidung und Vorbildung
fir den Fliegerberuf erhalten. Vorbedingungen fliir die Aufnahme sind:
deutsochblitige Abstammung,
Erbgesundheit der Familie,
-Gesundheit und Fliegertaugliohkeit,
Zugehdrigkeit zur H.J.,
Erfolgreicher Besuch der 6, Klasse einer deutschen Oberschule.
Dor Erziehungsbeitrag wird nach dem Einkommen der Eltern abgestuft;
er umfaft Verpflegung, Unterkunft, Bekleidung und Erziehungskosten.
Ermdfigungen bis zu PFreistellen stehen nach MaBgabe der wirtschaftlichen
Verh&ltnisse der Eltern zur Verfiigung, Die Aufnahme flugbegeisterter,
tichtiger Jungen scheitert nicht an der Kostenfrage,
: Aufnahmegesuohe sind bis spétestens 31, Dezember 1939 unter Beifii-
[ ng eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes, eines Llohtblldgaﬂund der _
lotzten drei Sehulzeugnisse unmittelbar an den Leiter der Nationalpoliti-
schen Brziehungsanstalt in Koslin, Danziger Str. 86, zu richten, Uber die
Aufnahme entscheidet nach einer mehrtdgigen Aufnahmepriifung, zu der be-
Beadere Binberufungen-ergehen; der Ansvaltsleitexr endgiltig. Mafgebend
fir die Aufnahme ist nicht die Stellung qder Vermigenslage des Vaters,
sondern allein die oharakterliohe, korperllohe und geistige Eignung des
Jungen. )
Soweit dis betreffenden Jungen nicht der Flieger-HJ, angehoren,
sind sie verpfllohteb in diese dberzutreten. )

- ————

ten Oberschulen durch Verlesen vor den Schilern aller 6, Klassen be-
kanntzugeben,
Der Erlaf wird auch im Reichsministerialamtsblatt ,Deutsche Wissen-

schaft, Erziehung und Volksbildung" wverdffentlicht, - '
gez, Rust ,.

Abschriftlich ‘
an die Leiter der Vollanstalten fir Jungen be.
zur Kenntnis und weiteren Veranlassung. e 4

Die Landesschulbehorda,
- Im Entwurf gez.: Ku. .zl

Fiir die Ausferjigung:

7

~ o zz v & il/}- /
v
s Verwaltungsassistent,




	‎C:\Users\Norbert\CloudStation\CloudStation\Archivprojekt\Archiv\Schülerbrief 39 Kopie.pdf‎
	‎C:\Users\Norbert\CloudStation\CloudStation\Archivprojekt\Archiv\Verwaltungsordner 1939 konv.pdf‎
	‎C:\Users\Norbert\CloudStation\CloudStation\Archivprojekt\Archiv\Verwaltungsordner 1939 a1.pdf‎
	‎C:\Users\Norbert\CloudStation\CloudStation\Archivprojekt\Archiv\Verwaltungsdokument1939b0001.pdf‎
	‎C:\Users\Norbert\CloudStation\CloudStation\Archivprojekt\Archiv\Verwaltungsordner 1939 c.pdf‎


